
Sparsam im Sommer
Die Energiemangellage ist im vergangenen Winter zwar fürs Erste  
ausgeblieben – doch sparen ist weiterhin sinnvoll. Gerade im Sommer bieten  
sich dazu viele Möglichkeiten. Unsere Infografik gibt einen Überblick. 
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In den warmen Monaten benötigen wir weniger Heizenergie, während PV- 
Anlagen an sonnigen Tagen viel Strom produzieren. So herrscht im Sommer 
zeitweise bereits heute ein Überschuss an Energie. Und dennoch ist Strom  
sparen auch in dieser Jahreszeit sinnvoll. Denn Sie sparen damit Geld und tragen 
zu einer nachhaltigen Energieversorgung bei. 

Duschen
Eine kühle oder lauwarme Sommer-
dusche ist nicht nur erfrischend, 
sondern spart auch viel Energie. 
Noch sparsamer ist, wer kürzer 
duscht und einen Sparduschkopf 
verwendet. 
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Luftentfeuchter

An feuchten Sommertagen wirkt ein Ent-

feuchtungsgerät der Schimmelbildung 

entgegen. Doch setzen Sie dieses nur ein 

bei Luftfeuchtigkeit von über 60 Prozent. 

Rasenmäher

Am sparsamsten ist – natürlich! – der Handrasen- 

mäher ohne Motor. Gute Nachricht allerdings für alle, 

die lieber die Maschine für sich arbeiten lassen: Rasen-

mähroboter sind sehr energieeffizient. Nutzen Sie dabei 

mit Vorteil ein modernes, effizientes Gerät und schalten 

Sie den Eco-Modus ein.

Grill

Ob Holzkohle, Gas oder Elektro: Die Wahl des Grills 

ist auch eine Frage des persönlichen Geschmacks. 

Achten Sie aber auf jeden Fall auf ein effizientes  

Gerät und nutzen Sie beim Grillplausch einen  

Deckel, damit weniger Wärme entweicht. 
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Photovoltaik
Im Sommer liefert die Solaranlage besonders 
viel Strom. Haben Sie eine eigene Photo-
voltaikanlage, machen Sie sich dies zunutze, 
beispielsweise indem Sie Tätigkeiten wie  
das Wäschewaschen oder das Laden des 
Elektroautos auf sonnige Stunden legen.

Solarlichter
Für das gemütliche Beisammensein auf der Terrasse 
eignen sich Solarlichter: Sie tanken tagsüber Sonnen-
energie, um diese in der Nacht wieder abzugeben. Und 
sorgen so für Stimmung an lauen Sommerabenden.

Heizung  

Aktivieren Sie den Sommerbetrieb Ihres Heiz-

geräts. Dieser schaltet die Heizung aus und 

stellt nur noch warmes Wasser bereit. Sind  

Sie längere Zeit in den Ferien, schalten Sie die 

Heizung ganz aus. 

Kühlschrank

Für Gartenpartys ist ein Zweit-

kühlschrank praktisch. Platzie-

ren Sie diesen im Keller, denn je 

geringer die Umgebungstem-

peratur, desto weniger Strom 

braucht das Gerät. Und: Neh-

men Sie das Zweitgerät vom 

Netz, wenn Sie es länger nicht 

brauchen. 

Abdunklung und Lüften
Dunkeln Sie an heissen Tagen Ihre Fenster ab. Lassen 
Sie diese zudem nicht den ganzen Tag offen stehen, 
auch nicht gekippt. Lüften Sie stattdessen nachts und 
am frühen Morgen. So bleibt es in der Wohnung ange-
nehm frisch – und das ganz ohne Kühlgerät.  

Ventilator 
Wind wirkt Wunder: Mit einem frischen Lüftchen lassen 
sich auch hohe Temperaturen aushalten. Ein Ventilator 
ist nicht nur kostengünstiger als ein mobiles Klimagerät, 
sondern braucht auch deutlich weniger Energie.

Vergleich für eine Betriebsstunde (in kWh)

0,0 kWh

Quellen: EnergieSchweiz, S.A.F.E.,  
energie-umwelt.ch, Swissolar, Eawag,  
Stiftung Warentest co2online.de,  
Verbraucherzentrale NRW, Mein schöner Garten
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https://www.energie-umwelt.ch/
https://www.co2online.de/

